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FFH-Nr.  
361 

Hallerburger Holz (im Zuständigkeitsbereich der Re-
gion Hannover) 

Region Hannover 

Erhaltungsziele

Erhalt von LRT 9130 – Waldmeister-Buchenwälder 

Erhalt und Entwicklung naturnaher, strukturreicher, möglichst großflächiger und unzerschnittener Buchenwälder 
auf mehr oder weniger basenreichen, trockenen bis frischen, z. T. auch wechselfeuchten Löss- und Kalkstandor-
ten – unter Erhaltung der jeweils charakteristischen Standortverhältnisse. Diese Wälder weisen alle natürlichen 
oder naturnahen Entwicklungsphasen in mosaikartiger Struktur auf und werden von der Rotbuche beherrscht. Als 
Mischbaumarten kommen v.a. Esche in einem höheren Anteil sowie Stieleiche, Bergahorn, Spitzahorn, Feld-
ahorn, Winterlinde und Kirsche vor. 

Ein hoher Alt- und Totholzanteil, Höhlenbäume, natürlich entstandene Lichtungen und strukturreiche Waldränder 
sind von besonderer Bedeutung für die Artenvielfalt. Der Anteil von Altholz, Höhlenbäumen und sonstigen leben-
den Habitatbäumen sowie von starkem, liegendem und stehendem Totholz ist hoch. Die charakteristischen Tier- 
und Pflanzenarten der Waldmeister-Buchenwälder kommen in stabilen Populationen vor. Die Naturverjüngung 
der Buche und ggf. standortgerechter Mischbaumarten ist ohne Gatter möglich. 

Ziel der lebensraumerhaltenden und –verbessernden Maßnahmen ist der Schutz und die Entwicklung einer le-
bensraumtypischen Artenzusammensetzung mit stabilen Populationen der charakteristischen, z. T. gefährdeten 
Arten, wie z. B.:  

• Fledermäuse, 

• Vögel: Waldschnepfe, Wespenbussard, Grauspecht, Schwarzspecht, Hohltaube, Mittelspecht, 
Schwarzstorch, Rotmilan, 

• Pflanzen: Rot-Buche, Stiel-Eiche, Berg-Ahorn, Berg-Ulme, Hainbuche, Vogelkirsche, Gewöhnlicher 
Hasel, Zweigriffeliger Weißdorn, Waldmeister, Goldnessel, Einblütiges Perlgras, Flattergras, Aronstab, 
Waldgerste, Buschwindröschen, Bingelkraut, Sanikel, Waldveilchen, Lungenkraut, Waldziest, Bär-
lauch, Nesselblättrige Glockenblume, Leberblümchen, Maiglöckchen; 

Erhalt von 9,4 ha LRT 9130, davon mind. 0,1 ha in EHG A und mind. 9,3 ha in EHG B

Erhalt von LRT 9160 – Feuchte Eichen- und Hainbuchen-Mischwälder 

Erhalt und Entwicklung naturnaher, strukturreicher, möglichst großflächiger und unzerschnittener lindenreicher 
Eichen-Hainbuchenwälder auf feuchten bis nassen, mehr oder weniger basenreichen Standorten mit möglichst 
intaktem Wasserhaushalt sowie natürlichem Relief und intakter Bodenstruktur.  

Diese umfassen alle Altersphasen in mosaikartigem Wechsel, einem hohen Tot- und Altholzanteil (insbesondere 
Höhlen-, Uralt- und Horstbäume) sowie vielgestaltigen Waldrändern. 

Die zwei- bis mehrschichtige Baumschicht besteht aus lebensraumtypischen Arten mit hohem Anteil von Stiel-
Eiche, Winter-Linde und Hainbuche sowie mit lebensraumtypischen Mischbaumarten wie z.B. Esche oder Feld-
Ahorn. Strauch- und Krautschicht sind lebensraumtypisch ausgeprägt. Der Anteil von Altholz bis zur Zerfallsphase 
und besonderen Habitatbäumen sowie starkem liegendem und stehendem Totholz ist hoch. Die charakteristi-
schen Tier- und Pflanzenarten feuchter Eichen-Hainbuchenwälder kommen in stabilen Populationen vor. Auf 
Standorten, die von Natur aus Buchen-Lebensraumtypen tragen würden, sollen die feuchten Eichen-Hainbuchen-
wälder durch eine entsprechende Bewirtschaftung gefördert werden. 

Ziel der lebensraumerhaltenden und –verbessernden Maßnahmen ist der Schutz und die Entwicklung einer le-
bensraumtypischen Artenzusammensetzung mit stabilen Populationen der charakteristischen, z. T. gefährdeten 
Arten, wie z. B.: 

• Fledermausarten des Waldes, 

• Vögel: Waldschnepfe, Pirol, Buntspecht, Mittelspecht, Trauerschnäpper, Waldlaubsänger, Kleiber, 
Rotmilan, 

• Schmetterlinge: Großer Eisvogel, 
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• Pflanzen: Stiel-Eiche, Schwarz-Erle, Winter-Linde, Hainbuche, Vogelkirsche, Gewöhnlicher Hasel, 
Zweigriffeliger Weißdorn, Buschwindröschen, Rasenschmiele, Große Sternmiere, Frühlings-Schar-
bockskraut, Bärlauch, Wiesen-Schaumkraut, Lungenkraut, Hohe Schlüsselblume, Gewöhnliches He-
xenkraut, Einbeere, Stattliches Knabenkraut, Märzenbecher, Gelbstern; 

Erhalt von 0,8 ha LRT 9160 im EHG A

Erhalt des Großen Mausohrs (Myotis myotis) 

Erhaltung und Förderung von vitalen, langfristig überlebensfähigen Fledermauspopulationen durch Sicherung der 
verschieden strukturierten Laub- und Mischwälder. 

Aus dem Netzzusammenhang liegt eine pauschale Wiederherstellungspflicht für das Große Mausohr vor. Da es 
sich bei den vorliegenden Erhaltungszielen um diejenigen für 2 kleinere, räumlich getrennte Flächen im FFH 
361 handelt (zusammen rund 16 ha, Großteil der Fläche des FFH 361 im LK Hildesheim), wird keine Quantifi-
zierung anhand der Individuenzahl vorgenommen. Wiederherstellungsziel aus dem Netzzusammenhang ist eine 
Habitatverbesserung. 


